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Neue Luxuswohnungen an der
Möllerbrücke: Mietpreise sprengen

Grenzen
Eine Bruchbude in Dortmund verwandelt sich in ein
Luxushaus mit hohen Mietpreisen. Renovierung und

moderne Ausstattung im Kreuzviertel.

In einem einschneidenden Schritt für die Entwicklung des
Dortmunder Kreuzviertels wird das vormals
heruntergekommene Gebäude an der Möllerbrücke in ein
schickes Luxushaus umgewandelt. Dieses Projekt hat nicht nur
Bedeutung für das Wachstum und die Attraktivität des
Stadtteils, sondern wirft auch Fragen zur Erschwinglichkeit des
Wohnraums in der Region auf.

Der Weg von der Bruchbude zum Luxushaus

Das ehemalig leerstehende Haus im Herzen von Dortmund,
offiziell an der Lindemannstraße gelegen, wird derzeit aufwendig
renoviert. Dr. Leonard Sträter, Geschäftsführer der casa sogno
GmbH, hat das Projekt in Angriff genommen. In einer Stadt, die
sich ständig verändert, ist dieses Bauvorhaben noch nicht
abgeschlossen, wird aber voraussichtlich im Frühjahr 2025
fertiggestellt sein. Die Transformation umfasst die Installation
eines Glasaufzugs, neuer Bodenbeläge, sowie einer
modernisierten Elektrik und Sanitäranlagen.

Die Bedeutung der Sanierung für die
Gemeinschaft



Die Renovierung des Hauses nicht nur eine ästhetische
Aufwertung. Sie zeigt auch, dass in Dortmund in hochwertige
Wohnräume investiert wird. Sträter hebt hervor, dass das
Gebäude als Energie-Denkmal saniert wurde, was bedeutet,
dass es hohen Umweltstandards entspricht und mit einer
Wärmepumpe sowie Fußbodenheizung ausgestattet ist. Solche
umweltfreundlichen Aspekte sind in heutigen Bautrends von
wachsender Bedeutung.

Eine Herausforderung für die
Mietinteressenten

Jedoch gibt es einen Haken: Die Mietpreise. Sträter kündigte an,
dass die zukünftigen Mieten zwischen 15 und 16 Euro pro
Quadratmeter liegen werden. Im Vergleich dazu beträgt der
durchschnittliche Quadratmeterpreis in Nordrhein-Westfalen
lediglich 10,02 Euro. Diese Preissteigerung könnte viele
potenzielle Mieter vom Anbieter abschrecken, da die erstellen
Wohnungen sich in einer der gefragtesten Lagen Dortmunds
befinden.

Räumlichkeiten für Gastronomie und
Einzelhandel

Aber nicht nur Wohnraum wird geschaffen. Im Erdgeschoss des
Gebäudes befindet sich eine großzügige Ladenfläche, die auch
für gastronomische Entwicklungen infrage kommt. Der
ursprüngliche Plan für eine Weinbar könnte zwar gescheitert
sein, dennoch werden neue Interessenten gesucht. Sträter stellt
klar, dass ein Schnellimbiss oder Kiosk hier nicht gewünscht ist.

Kritik und Hoffnung auf eine bessere
Nachbarschaft

Während die Neugestaltung des Hauses fortschreitet, gibt es
auch kritische Stimmen zu den Veränderungen im



Westfalenpark. Der zentrale Platz „An den Wasserbecken“ soll
ebenfalls umgestaltet werden; hier gibt es Bedenken hinsichtlich
der Auswirkungen auf die bereits bestehende Nachbarschaft.
Letztendlich könnte die Kombination aus neuen
Wohnmöglichkeiten und der Aufwertung öffentlicher Plätze
sowohl positive als auch negative Effekte auf den Stadtteil
haben.

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass die Umwandlung der
Bruchbude zu einem angesehenen Luxushaus einen wichtigen
Schritt für die städtische Entwicklung in Dortmund darstellt,
auch wenn dies in den kommenden Monaten zu kontroversen
Diskussionen über Mietpreise und Nachbarschaftsnutzung
führen könnte.
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